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E-Mail ███████████████████████████

Gebäude Königstr. 44 

Aktenzeichen 0510.32/94/1 

(Bitte bei Antwort angeben) 

Antrag nach dem Landesinformationsfreiheitsgesetz (LIFG)
Ihre E-Mail vom 15. November 2021 

███████████████████

haben Sie vielen Dank für Ihre Anfrage zum Open-Access-Publikationsfonds des 

MWK. 

Ich kann Ihnen hierzu folgende Auskunft geben: 

Das Land Baden-Württemberg hat im Rahmen des Förderprogramms digital@bw mit 

der Fördermaßnahme „Open Access Publizieren“ (siehe https://www.digital-bw.de/-

/digitalisierung-forschung-lehre) u.a. eine flächendeckende Etablierung von Publikati-

onsfonds an den Hochschulen des Landes unterstützt. Hierfür standen für die Jahre 

2017-2021 insgesamt 362.000 Euro zur Verfügung, davon 312.000 Euro für die Uni-

versitäten und 50.000 Euro für die übrigen staatlichen Hochschulen. Angewandt wur-

den dabei die in dieser Zeit gültigen Kriterien der DFG für eine Förderung von Open 

Access Publikationen. Die Mittel wurden dem Konsortium Baden-Württemberg zur ei-

genständigen Bewirtschaftung übertragen. 
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Ergänzend hat das Land Baden-Württemberg im Rahmen des Förderprogramms BW-

BigDIWA (https://mwk.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse-und-

oeffentlichkeitsarbeit/pressemitteilung/pid/bigdiwa-bibliotheken-gestalten-digitalen-

wandel/) mit der Förderung des Konsortiums Baden-Württemberg für die Jahre 2019-

2021 u.a. weitere insgesamt 1,0 Mio. Euro für die Unterstützung von Publikations-

fonds an den Hochschulen des Landes zur Verfügung gestellt. Davon standen den 

Universitäten 880,4 Tsd. Euro zur Verfügung, den übrigen staatlichen Hochschulen 

119,6 Tsd. Euro. Auch hier wurden wieder die Kriterien der DFG für eine Förderung 

von Open Access Publikationen angewendet. 

In geringem Umfang stehen noch Restmittel aus den Programmen für das Jahr 2022 

zur Verfügung. 

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 

██████████████████

Referent 


